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Vegetationseinheiten
Rispenseggen- Quellried, Waldsimsen- Quellried, Waldsimsen- Quellweide, Hahnenfuß- Rasenschmielen- Grasland
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06298

Rund 500m nördlich von Neu Schloen liegt ein Dauergrünland mit der Flurbezeichnung "Austwisch". 
Die vermoorte Senke durchziehen mehrere Entwässerungsgräben, dennoch sind hier Quellkuppen erhalten.  Das vorliegende Biotop fasst 
drei dieser Quellkuppen im nordwestlichen Bereich der Weide zusammen, die nahe beieinander liegen.
Die bis 2m hoch aufragenden Kuppen sind von einem Rispenseggen- Quellried, kleinflächig auch von einem Waldsimsen- Quellried, mit 
nassen, eutrophen Standortsverhältnissen bedeckt. 
Aufgrund der Quelltätigkeit kann das Vieh hier fast nicht weiden. Außerhalb dieser Bereiche ist der nasse bis feuchte Torfboden vom Vieh 
zertreten.  Waldsimsen- Quellweide wechselt hier kleinflächig ab mit Hahnenfuß- Rasenschmielen- Grasland. Das Biotop prägt zusammen 
mit den anderen Quellkuppen (s. Biotop 4035 u.4036) den Charakter des Grünlandes.
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Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Agrostis stolonifera Carex paniculata Cirsium arvense Deschampsia cespitosa
Ranunculus repens Scirpus sylvaticus

Agrostis canina Anthriscus sylvestris Cirsium oleraceum Dactylis glomerata
Equisetum palustre Festuca rubra Galium palustre Glecoma hederacea
Juncus effusus Juncus inflexus Lathyrus pratensis Lotus uliginosus
Lychnis flos-cuculi Lythrum salicaria Mentha arvensis Nasturtium officinale
Potentilla anserina Ranunculus acris Rumex acetosa Rumex obtusifolius
Taraxacum officinale Trifolium repens Urtica dioica Brachythecium rutabulum
Calliergonella cuspidata


